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Tischvorlage für die Sitzung des Senats am 14.11.2023 
 

 
„Bildungsangebote zum Nahostkonflikt auf der Website der Landeszentrale für 
politische Bildung Bremen“ (Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft 
(Landtag))  
 
 
A. Problem 
 
Die Fraktion der FDP hat für die Fragestunde der Bürgerschaft (Landtag) folgende Anfrage 
an den Senat gestellt: 
 

1. Wie und in welcher Tiefe wurden die Bildungsangebote bezüglich der Kritik am 
Existenzrecht des Staates Israels geprüft? 

2. Inwiefern wurden bei der Zusammenstellung des Bildungsangebotes Autorinnen und 
Autoren, die in anderem Kontext an der Legitimität des Staates Israel zweifelten oder 
in der Vergangenheit bereits mit antisemitischen Äußerungen auffielen, 
ausgeschlossen?  

3. Inwiefern werden die Bildungsangebote aktualisiert? 

 
B. Lösung 
 
Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen:  
 
Zu Frage 1:  
Die Landeszentrale für politische Bildung Bremen hat keine „Bildungsangebote zu einer 
Kritik am Existenzrecht des Staates Israel“ verbreitet. Stattdessen hat die Landeszentrale 
eine Auswahl von Material und Hintergrundinformationen zum Umgang mit den Folgen 
des Hamas-Angriffs auf Israel und dem Nahostkonflikt für den Bildungskontext 
zusammengestellt und auf ihrer Homepage www.landeszentrale-bremen.de veröffentlicht. 
Die Prüfung erfolgt durch einzelne Referent:innen und in einem mehrstufigen Verfahren.  
 
Zu Frage 2:  
Die Auswahl der Autor:innen erfolgt grundsätzlich nach den Kriterien des Beutelsbacher 
Konsenses. Autor:innen mit antisemitischen, rassistischen, extremistischen oder 
menschenfeindlichen Positionen finden generell keinen Raum in den Bildungskontexten 
der Landeszentrale. In dem Material und den Hintergrundinformationen finden sich 
Handreichungen und Texten von Autor:innen und anerkannten Bildungsträgern zur 

http://www.landeszentrale-bremen.de/
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antisemitismus- und rassismuskritischen Bildungsarbeit sowie eine Auswahl an Video-
Beiträgen, die Impulse explizit auch für die aktuell höchst anspruchsvolle Bildungsarbeit 
liefern. Die Video-Formate bilden eine politische Bildung ab, die durch die Besetzung von 
Gesprächspartnern und Moderation sicherstellt, dass durch Nachfragen eine 
Vielschichtigkeit von Positionen sichtbar wird und dass kritisierbare Positionen nicht 
unwidersprochen bleiben. Auch in diesen Beiträgen wurden dabei keine Positionen 
vertreten, die an der Legitimität des Staates Israels zweifeln lassen. Die Auswahl der 
Beiträge sind auch nach einer weiteren Prüfung der Landeszentrale nicht zu beanstanden.  
 
Zu Frage 3:  
Die Bildungsangebote werden fortlaufend aktualisiert und erweitert. Sollten 
Neubewertungen von Beiträgen notwendig sein, werden diese auch kurzfristig 
vorgenommen.  
 
 
C. Alternativen 
 
Keine. 
 
 
D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 
 
 
Die Beantwortung der Anfrage hat keine finanziellen und personalwirtschaftlichen 
Auswirkungen. Bei der Beantwortung haben sich keine genderspezifischen Aspekte 
ergeben. 
 
 
E. Beteiligung / Abstimmung 
 
Nicht notwendig. 
 
 
F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
 
Zur Veröffentlichung geeignet. 
 
 
G. Beschluss 
 
Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Kinder und Bildung vom 
10.11.2023 der mündlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion der FDP in der 
Fragestunde der Bürgerschaft (Landtag) zu. 


